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Allgemeines

Das 17. Hannover Finance Symposium mit dem Rahmenthema

”
Finanzielle Bildung“ findet am 19. November 2025 in der Sparkasse
Hannover statt.

Interessierte Studierende können sich bis zum 10. November 2025 per
E-Mail zur Teilnahme anmelden. Weitere Infos zur Anmeldung und zum
Programm hier.

Das Institut für Versicherungsbetriebslehre bietet Studierenden die
Möglichkeit, im Rahmen des Hannover Finance Symposiums eine
Hausarbeit zu schreiben.

Die Hausarbeit wird zu einem der hier vorgestellten Themen geschrieben
und muss eine empirische Auswertung beinhalten; reine Literaturarbeiten
sind nicht zulässig.

Das Schreiben einer Hausarbeit setzt die Teilnahme am Hannover Finance
Symposium voraus.
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https://www.hcf.uni-hannover.de/de/veranstaltungen-und-wissensaustausch/hannover-finance-symposium


Details zur Hausarbeit

Details zur Hausarbeit am Institut für Versicherungsbetriebslehre:

Die Hausarbeit kann alleine oder in Gruppen von bis zu drei Personen
geschrieben werden. Die Länge der Arbeit richtet sich nach der Anzahl der
Personen, wie in den Leitlinien zum wissenschaftlichen Arbeiten
beschrieben.

Bei hohen Anmeldezahlen behält sich das Institut vor, einzelne
Teilnehmende zu Gruppen von bis zu drei Personen zusammenzufassen,
dabei werden Themenpräferenzen bestmöglich berücksichtigt.

Die Arbeit kann in deutscher oder englischer Sprache verfasst werden.

Die Bearbeitungszeit beträgt acht Wochen.

Es gibt zwei mögliche Bearbeitungszeiträume.

Am Beginn jedes Bearbeitungszeitraumes gibt es eine kurze
Kick-Off-Veranstaltung für alle Teilnehmenden.

Es gibt fünf Themen, davon sind zwei Themen für Bachelorstudierende
geeignet; Masterstudierende können aus allen Themen wählen.
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https://www.ivbl.uni-hannover.de/fileadmin/ivbl/Abschlussarbeiten_und_Richtlinien_2025/Leitlinien_fuer_wissenschaftliches_Arbeiten.pdf


Anmeldung zur Hausarbeit

Studierende, die ihre Hausarbeit am Institut für Versicherungsbetriebslehre
schreiben möchten, müssen sich nach der Teilnahme am Hannover Finance
Symposium beim Institut melden.

Bis spätestens 28. November 2025: Kontaktaufnahme per E-Mail mit
Philipp Decke (philipp.decke@insurance.uni-hannover.de) mit folgenden
Informationen:

Vollständiger Name.
Matrikelnummer.
Bachelor oder Master.
Themenpräferenzen von 1 bis 3 (Master) bzw. 1 bis 2 (Bachelor), wobei 1 =
am meisten präferiert (Themen für Bachelor markiert, siehe unten).
Bearbeitungszeitraum 1 oder Bearbeitungszeitraum 2 (siehe nächste Folie).
Bei Gruppenarbeit: Zusammensetzung der Gruppe (in diesem Fall bitte
Kontaktaufnahme durch alle Gruppenmitglieder).
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mailto:philipp.decke@insurance.uni-hannover.de


Zeitlicher Ablauf der Hausarbeit

Bearbeitungszeitraum 1:

Bearbeitungsbeginn: 1. Dezember 2025.

Kick-Off-Veranstaltung: 1. Dezember 2025, 09:45 Uhr bis ca. 10:45 Uhr,
Gebäude 1503, Raum 115. Vergabe der Themen, Vorstellung der Leitlinien
für wissenschaftliches Arbeiten, Unterzeichnung der Anmeldeformulare.

Abgabefrist: 25. Januar 2026, 23:59 Uhr. Abgabe der Hausarbeit als
PDF-Datei sowie ggf. des Programmiercodes per E-Mail an die betreuende
Person.

Bearbeitungszeitraum 2:

Bearbeitungsbeginn: 4. Februar 2026.

Kick-Off-Veranstaltung: 4. Februar 2026, 09:45 Uhr bis ca. 10:45 Uhr,
Gebäude 1503, Raum 115. Vergabe der Themen, Vorstellung der Leitlinien
für wissenschaftliches Arbeiten, Unterzeichnung der Anmeldeformulare.

Abgabefrist: 31. März 2026, 23:59 Uhr. Abgabe der Hausarbeit als
PDF-Datei sowie ggf. des Programmiercodes per E-Mail an die betreuende
Person.

6 / 13



Betreuung und Formalitäten

Innerhalb von zwei Wochen nach dem Start der Bearbeitungszeit sollte eine
erste Gliederung erstellt und der betreuenden Person per E-Mail
zugeschickt werden.

Termine für individuelles Feedback oder Fragen können direkt mit der
betreuenden Person vereinbart werden.

Die formale Richtlinien für wissenschaftliche Arbeiten am Institut für
Versicherungsbetriebslehre finden sich in den Leitlinien zum
wissenschaftlichen Arbeiten.

Entsprechend der Leitlinien zum wissenschaftlichen Arbeiten beinhalten die
Anforderungen für Bachelorstudierende die Diskussion der relevanten
Literatur und die Durchführung einfacher, deskriptiver Datenauswertungen,
während Masterstudierende zusätzlich komplexere empirische
Auswertungen durchführen müssen.

Für die Bearbeitung des jeweiligen Themas ggf. benötigte Datensätze
werden während der Kick-Off-Veranstaltung zur Verfügung gestellt. Diese
sind ausschließlich im Rahmen der Hausarbeit zu verwenden und dürfen
nicht weitergegeben oder für andere Zwecke verwendet werden.
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https://www.ivbl.uni-hannover.de/fileadmin/ivbl/Abschlussarbeiten_und_Richtlinien_2025/Leitlinien_fuer_wissenschaftliches_Arbeiten.pdf
https://www.ivbl.uni-hannover.de/fileadmin/ivbl/Abschlussarbeiten_und_Richtlinien_2025/Leitlinien_fuer_wissenschaftliches_Arbeiten.pdf
https://www.ivbl.uni-hannover.de/fileadmin/ivbl/Abschlussarbeiten_und_Richtlinien_2025/Leitlinien_fuer_wissenschaftliches_Arbeiten.pdf


Themen
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Thema 1

Finanzielle Bildung und Sparverhalten:

Untersuchung des Zusammenhangs zwischen finanzieller Bildung und
Altersvorsorge sowie Sparverhalten.

Nutzung des SAVE (Saving and old-age provision in Germany) Datensatzes
für den Erhebungszeitraum 2009, in dem deutsche Haushalte zur ihrer
wirtschaftlichen Situation, ihrer finanziellen Bildung und weiteren
finanziellen Themen befragt wurden.

Grundlagenliteratur zum Einstieg in das Thema: Bucher-Koenen, T., &
Lusardi, A. (2011). Financial literacy and retirement planning in Germany.
Journal of Pension Economics & Finance, 10(4), 565–584.
https://doi.org/10.1017/S1474747211000485.
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https://search.gesis.org/research_data/ZA5230


Thema 2

Finanzielle Bildung und wirtschaftliche Erwartungen:

Untersuchung des Zusammenhangs zwischen finanzieller Bildung und der
individuellen Einschätzung der allgemeinen bzw. persönlichen
wirtschaflichen Entwicklung.

Nutzung des SAVE (Saving and old-age provision in Germany) Datensatzes
für den Erhebungszeitraum 2009, in dem deutsche Haushalte zur ihrer
wirtschaftlichen Situation, ihrer finanziellen Bildung und weiteren
finanziellen Themen befragt wurden.

Grundlagenliteratur zum Einstieg in das Thema: Bucher-Koenen, T., &
Lusardi, A. (2011). Financial literacy and retirement planning in Germany.
Journal of Pension Economics & Finance, 10(4), 565–584.
https://doi.org/10.1017/S1474747211000485.
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https://search.gesis.org/research_data/ZA5230


Thema 3

Finanzielle Bildung und Kapitalanlagen:

Untersuchung des Zusammenhangs zwischen finanzieller Bildung und dem
Investitionsverhalten am Kapitalmarkt.

Nutzung des SAVE (Saving and old-age provision in Germany) Datensatzes
für den Erhebungszeitraum 2009, in dem deutsche Haushalte zur ihrer
wirtschaftlichen Situation, ihrer finanziellen Bildung und weiteren
finanziellen Themen befragt wurden.

Grundlagenliteratur zum Einstieg in das Thema: Bucher-Koenen, T., &
Lusardi, A. (2011). Financial literacy and retirement planning in Germany.
Journal of Pension Economics & Finance, 10(4), 565–584.
https://doi.org/10.1017/S1474747211000485.
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https://search.gesis.org/research_data/ZA5230


Thema 4

Finanzielle Bildung und Risikoeinstellungen (auch für
Bachelorstudierende geeignet):

Untersuchung des Zusammenhangs zwischen finanzieller Bildung und der
individuellen Risikoeinstellung.

Nutzung des SAVE (Saving and old-age provision in Germany) Datensatzes
für den Erhebungszeitraum 2009, in dem deutsche Haushalte zur ihrer
wirtschaftlichen Situation, ihrer finanziellen Bildung und weiteren
finanziellen Themen befragt wurden.

Grundlagenliteratur zum Einstieg in das Thema: Bucher-Koenen, T., &
Lusardi, A. (2011). Financial literacy and retirement planning in Germany.
Journal of Pension Economics & Finance, 10(4), 565–584.
https://doi.org/10.1017/S1474747211000485.
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https://search.gesis.org/research_data/ZA5230


Thema 5

Demographische Merkmale und finanzielle Bildung (auch für
Bachelorstudierende geeignet):

Untersuchung des Zusammenhangs zwischen demographischen und
persönlichen Merkmalen von Individuen und ihrer finanzieller Bildung.

Nutzung des SAVE (Saving and old-age provision in Germany) Datensatzes
für den Erhebungszeitraum 2009, in dem deutsche Haushalte zur ihrer
wirtschaftlichen Situation, ihrer finanziellen Bildung und weiteren
finanziellen Themen befragt wurden.

Grundlagenliteratur zum Einstieg in das Thema: Bucher-Koenen, T., &
Lusardi, A. (2011). Financial literacy and retirement planning in Germany.
Journal of Pension Economics & Finance, 10(4), 565–584.
https://doi.org/10.1017/S1474747211000485.
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